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Ein Cateringbetrieb als Quelle eines 

Norovirenausbruchs (2004)
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J. Schmid: Beharrliche Ermittlungen brachten Erfolg; KALeidoskop 13, 2004.
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• Am 06. Juni 2004 (Di) und 07. Juni 2004 (Mi) 

werden in verschiedenen Filialen eines 

Grossverteilers in der Ostschweiz 

Gruppenerkrankungen gemeldet
• Im Rahmen von Kundenbeanstandungen

• Symptome: Erbrechen und Durchfall
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1: Oberwinterthur (ZH)  10 / 7

2: Dättlikon (ZH)  12 / 12

3: Abtwil (SG)  10 / 10

4: Teufen (AR)  15 / 12

5: Pfäffikon (ZH)  30 / 20

Geographische Verteilung
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• Für die QS des Grossverteilers ist sehr rasch klar:
• alle diese Gruppen haben am 2. Juli 2004 vom internen 

Partyservice kalte Platten erhalten
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1: Oberwinterthur (ZH)  10 / 7

2: Dättlikon (ZH)  12 / 12

3: Abtwil (SG)  10 / 10

4: Teufen (AR)  15 / 12
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Die Spuren führen in den Osten
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1: Oberwinterthur (ZH)  10 / 7

2: Dättlikon (ZH)  12 / 12

3: Abtwil (SG)  10 / 10

4: Teufen (AR)  15 / 12

5: Pfäffikon (ZH)  30 / 20

Hersteller
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• Der Grossverteiler informiert die 

Lebensmittelkontrolle am 07. Juni (Mittwoch) um 

16:00 Uhr über diesen Sachverhalt
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• 5 Gruppen betroffen

• Total 61 erkrankte Personen (von ca. 77)

• alle haben Platten der kalten Produktion des 

Caterers bestellt
• Herstellung : 1. Juli 2004 (Donnerstag)

• Lieferung: 2. Juli 2004 (Freitag)

• es scheint kein anderes Datum betroffen

• Symptome sind: Erbrechen und Durchfall
• auftreten der Symptome am 3. / 4. Juli 2004 (Sa und So)
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• 5 Gruppen betroffen

• Total 61 erkrankte Personen (von ca. 77)

• alle haben Platten der kalten Produktion des 

Caterers bestellt
• Herstellung : 1. Juli 2004 (Donnerstag)

• Lieferung: 2. Juli 2004 (Freitag)

• es scheint kein anderes Datum betroffen

• Symptome sind: Erbrechen und Durchfall
• auftreten der Symptome am 3. / 4. Juli 2004 (Sa und So)

• Massnahme: Lebensmittelinspektor vor Ort
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Aus den beschriebenen Symptomen:

Es handelt sich um ein Norovirenereignis!
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• kein Lebensmittel an alle Gruppen
• aus den Lieferscheinen ersichtlich

• keine Lebensmittel mehr vorhanden

• keine Erkrankungen beim Personal
• Befragungen des Personals

• Analysieren der Dienstpläne

• zusätzlich: Interviews mit Betroffenen
• CL Personenbefragungen

• per Telefon und persönlich
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• kein Lebensmittel an alle Gruppen
• aus den Lieferscheinen ersichtlich

• keine Lebensmittel mehr vorhanden

• keine Erkrankungen bei Personal
• Befragungen des Personals

• Analysieren der Dienstpläne

• zusätzlich: Interviews mit Betroffenen
• CL Personenbefragungen

• per Telefon und persönlich
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• kein Lebensmittel an alle Gruppen
• aus den Lieferscheinen ersichtlich

• keine Lebensmittel mehr vorhanden

• keine Erkrankungen bei Personal
• Befragungen des Personals

• Analysieren der Dienstpläne

• zusätzlich: Interviews mit Betroffenen
• CL Personenbefragungen

• per Telefon und persönlich

?



Kanton St.Gallen
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• am Produktionstag krank (Donnerstag, 1. Juli)

• Symptome einer Norovirenerkrankung

• Indexfall → Noroviren positiv
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Was ist geschehen?
oder: die praktische Anwendung von Murphy's Gesetz
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Rekonstruktion der Ereignisse

Murphy's Law: "Anything that can go wrong, will"
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• Ein Produktionsraum
• am Morgen: belegte Brote (Brötliproduktion)

• Erkrankte Person arbeitet am Morgen
• sie hat keinen Kontakt mit den Platten für das Catering

• am Nachmittag: Platten für Catering

• Auslieferung am nächsten Morgen

• Brötli und Platten (an dem betreffenden Tag) durch 

verschiedene Schichten
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Produktionsraum

saubere Kisten

Produktionsraum
(stark vereinfacht)

Gang

Lift
Garderoben

WC
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Produktionsraum

saubere Gebinde

WC

Erbrochen: ca. 10.00Uhr

Geputzt: ca. 14.00Uhr!

Donnerstag, 01. Juli 2004
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• Kontamination Brötli durch den Indexfall
• dies ist anzunehmen

• aber: keine Fälle bekannt!

• Kontakt von Mitarbeiter(n) mit Erbrochenem
• Kontamination der Platten via Hände der Mitarbeiter

• mehrere???

• aerogene Kontamination des Ganges
• Folge: viele Erkrankungen beim Personal am Wochenende
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1: Oberwinterthur (ZH)  10 / 7

2: Dättlikon (ZH)  12 / 12

3: Abtwil (SG)  10 / 10  2 pos.

4: Teufen (AR)  15 / 12  2 pos.

5: Pfäffikon (ZH)  30 / 20

6: Cateringfirma   16 / 9  2 pos.
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Legende:

05-01: Abtwil 1

05-02: Abtwil 2

05-03: Cateringbetrieb 1

05-06: Cateringbetrieb 2 (Indexfall!)

05-11: Teufen 1

05-12: Teufen 2
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1: Oberwinterthur (ZH)  10 / 7

2: Dättlikon (ZH)  12 / 12

3: Abtwil (SG)  10 / 10  2 pos.

4: Teufen (AR)  15 / 12  2 pos.

5: Pfäffikon (ZH)  30 / 20
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Zur Erinnerung: 

Mit Personal total 70 Personen erkrankt!

6: Cateringfirma   16 / 9 (Sekundärfall)  2 pos.
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• Viren sind darauf optimiert, ihren "Job" zu machen  
• bei genügender Stabilität des Virions ist auch der Umweg über 

Lebensmittel oder Wasser möglich
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• Viren sind darauf optimiert, ihren "Job" zu machen  
• bei genügender Stabilität des Virions ist auch der Umweg über 

Lebensmittel oder Wasser möglich

• da der Verlust hoch ist, sind sie hochinfektiös
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• Viren sind darauf optimiert, ihren "Job" zu machen  
• bei genügender Stabilität des Virions ist auch der Umweg über 

Lebensmittel oder Wasser möglich

• da der Verlust hoch ist, sind sie hochinfektiös

• durch gutes Hygieneverhalten

• wir können uns dadurch schützen

• wir können andere Personen schützen
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• Viren sind darauf optimiert, ihren "Job" zu machen  
• bei genügender Stabilität des Virions ist auch der Umweg über 

Lebensmittel oder Wasser möglich

• da der Verlust hoch ist, sind sie hochinfektiös

• gutes Hygieneverhalten

• wir können uns dadurch schützen

• wir können andere Personen schützen

• Aber: es gibt keine hundertprozentige Sicherheit

• persönliche Risikobeurteilung des Vortragenden
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• Eine gute Hygieneausbildung ist viel wert

• Ein gutes Hygieneverständnis ist noch mehr wert
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• Eine gute Hygieneausbildung ist viel wert

• Ein gutes Hygieneverständnis ist noch mehr wert

• Aber:



Kanton St.Gallen

Was kann man daraus lernen?

9. November 2015

Amt für Verbraucherschutz und VeterinärwesenSeite 41

• Eine gute Hygieneausbildung ist viel wert

• Ein gutes Hygieneverständnis ist noch mehr wert

• Aber:
Wenn Angst vor Konsequenzen da sind oder wenn das 

Vertrauen fehlt …

… nützt die beste Ausbildung nichts


